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bereits den Gottesdienst am
Festsonntag musikalisch um-
rahmt hatten, sorgten der Fan-
farenzug Eschwege und der
Fanfaren- und Musikzug Fran-
kershausen beim Festumzug
für passende Musik.

Ganz leicht und leise zog
ein schillernder Schwarm
Schmetterlinge durch den Ort
und Tiger, Giraffen und mehr
bildeten „Die Affenbande vom
SCN“. Die Jugendfeuerwehr
der Freiwilligen Feuerwehr
Niederhone zeigte die Einsatz-
kleidung, und auf zwei Wagen
waren Feuer und Rauch zu se-
hen. So wurde sowohl auf dem
Wagen der Schrullen mit der
Aufschrift „Tafel Essen“ als
auch auf dem der „Ingerhöner
Buschkönige“ in einem gro-
ßen Kessel gekocht. Nach dem
Festumzug wurde gemeinsam
zur Musik des Discoteams No
Limits gefeiert, bevor das Hei-
matfest am Montag mit dem
Frühschoppen zu Ende ging.

de Motive für ihre Fotosafari,
die unter anderem durch ei-
nen Gorilla und ein Zebra er-
weitert wurde. Letzterem war
der Wagen der Liedertafel Nie-
derhone 1861 gewidmet, der
unter anderem von exoti-
schen Vögeln in bunten Far-
ben begleitet wurde. Während
die Sängerinnen und Sänger

schen Kindergartens Sternta-
ler nicht lange auf sich warten
ließen und in Begleitung eini-
ger Tropenforscher unterwegs
waren.

Auf einem großen Elefan-
ten und von Tigern begleitet
ging es für die Heimatjugend
durch Niederhone und so fan-
den die Landfrauen spannen-

Von Eden Sophie Rimbach

NIEDERHONE. Schmetterlin-
ge, bunte Vögel, Zebras und
sogar ein Elefant waren in der
Sonne unterwegs und lockten
am Sonntag viele Zuschauer
auf die Bürgersteige Niederho-
nes. Nach der „Ausgrabung“
des Heimatfestes am Freitag
mit dem Discoteam No Limits
und DJ Thees, dem Kinderfest,
das am Samstag zahlreiche
kleine Gäste begeistert hatte,
und dem Feiern im Festzelt
mit der Band Red drehte sich
beim diesjährigen Festumzug,
der sich am Sonntag ab 14 Uhr
durch Niederhone schlängel-
te, alles um die Safari.

Die Vereine des Ortes hat-
ten daher Kreativität bewie-
sen, Kostüme entwickelt und
Festwagen dekoriert. Ange-
führt wurde der Umzug tradi-
tionell vom Krauthasen hinter
dem die kleinen Löwen, Affen
und Leoparden des Evangeli-

Niederhone auf Safari
Beim Festumzug zum Heimatfest traten die Akteure bunt und schillernd auf

Exotisch und wild: Schmetterlinge, bunte Vögel, Gorillas und Zebras, aber auch Raubtiere bildeten den bunten Festumzug, der am
Sonntag den Höhepunkt des Heimatfestes in Niederhone darstellte. Fotos:  Eden Sophie Rimbach

Übte sich im Werfen: Alina Carina beim Kinderfest am Samstag in
Niederhone.

geisterung für die Musik auf-
ging. Eine Leidenschaft, die
sich auch auf das Publikum
übertrug, wie Marlies Bähr be-
richtet: „Einfach wunderbar!“,
lautet ihr Fazit, „Die vitale Mu-
sik bietet genau die Harmo-
nie, die ich so schätze“.

Die erfahrenen Musiker be-
wiesen auf Saxophon, Schlag-
zeug, Klavier und Kontrabass
wahres Feingefühl, indem sie
auch flottere Stücke von The-
lonious Monk, welchem der
Abend gewidmet wurde, spiel-
ten: Mit „Straight No Chaser“
wurde der Bogen zum Blues
geschlagen, der mit dem „Mys-
terioso Blues“ seinen Höhe-
punkt erreichte. Dieser Blues
ist zwar ein reines Klavier-
stück, aber der Pianist erlaub-
te seinen drei Kollegen den-
noch, mitzuspielen – irgend-
wer muss schließlich den Hin-
tergrund füllen. Dieses Prinzip
lief wie ein roter Faden durch
den Abend: Abwechselnd prä-
sentierten die Musiker ihr
Können in Solo-Passagen.

Mit knapp über 25 Besu-
chern waren weniger als ge-

ESCHWEGE. Ein klassisches
Restaurant mit romantischer
Atmosphäre, gemütlichen Ge-
sprächen und einem Barkee-
per, der stets frisch gewasche-
ne Gläser poliert: Diese Szene-
rie malten sich die Besucher
im E-Werk vergangenen Frei-
tag aus, als Fables Of Jazz
„Ruby, My Dear“ von Thelo-
nious Monk spielte – eine der
romantischsten Jazz-Balladen,
die der US-amerikanische
Komponist je schrieb.

Authentische Performance
Mit Leichtigkeit und Gefühl

entriss das Kasseler Quartett
die Zuhörer dem Alltag und
entführte in die Welt des Jazz,
Blues und Bebops, welcher als
Grundstein des Modern Jazz
gilt. Dabei bewies die Band,
dass diese Stilrichtungen
nicht nur Hintergrundmusik
für die Hotellobby sind: Allei-
ne die authentische Bühnen-
performance zwang bei genü-
gend Funk in die Knie – zu-
mindest den Saxophonisten,
der wie auch die anderen, sit-
zenden Bandmitglieder in Be-

Mit Leichtigkeit und Gefühl
Jazz-Club Eschwege bot mit Fables of Jazz gemütliche Unterhaltung für jedermann

wohnt, aber dafür umso mehr
Interessierte anwesend, die
genügend Applaus als Aner-
kennung verteilten und stets
einen Kopf, eine Hand oder
ein Bein mitwippen ließen.

Der Jazz Club Eschwege bie-
tet – ausgenommen die Som-
merpaus – monatlich ein Kon-
zert an: „Wir wollen ein kon-

stantes Angebot haben und
keine jährlichen Festivals“, er-
klärt Gerhard Marquardt,
Club-Vorsitzender, das Kon-
zept, welches von anderen
Jazz-Clubs abweicht. Fables Of
Jazz gehört für ihn längst zu
den Stammgästen – mindes-
tens einmal im Jahr werden
sie eingeladen. (lsc)

Entführten ihr Publikum dem Alltag: Die Musiker des Fables of Jazz
am Freitag im Eschweger E-Werk. Foto:  Lorenz Schöggl

Blaulicht
Autofahrerin rammt
geparktes Auto
WANFRIED. Aus bisher unge-
klärter Ursache ist eine 45-jähri-
ge Frau aus Meinhard am Sonn-
tagabend kurz vor 23 Uhr an der
Treffurter Straße in Wanfried
nach rechts von der Fahrbahn
abgekommen und auf ein dort
geparktes Auto geprallt. Laut Po-
lizei entstand an beiden Fahr-
zeugen erheblicher Sachscha-
den in Höhe von 8000 Euro.

Auffahrunfall nach
Kollision mit Reh
GREBENDORF. Zu einem Auf-
fahrunfall wegen eines Rehs mit
1600 Euro Schaden kam es am
Sonntagabend gegen 22 Uhr auf
der Straße zwischen Grebendorf
und Schwebda. Wie die Polizei
mitteilte, war ein 18-jähriger Au-
tofahrer aus Leinefelde auf der
Strecke unterwegs, als ein Reh
die Fahrbahn querte und mit sei-
nem Fahrzeug kollidierte. Ein 24-
jähriger Wanfrieder, der unmit-
telbar hinter dem Unfallauto un-
terwegs war, konnte nicht mehr
rechtzeitig bremsen und fuhr
auf das Auto des 18-Jährigen auf,
wobei beide Autos Schaden
nahmen. Das Reh verendete.

Motorradunfall bei
Langenhain
LANGENHAIN. Eine Ausfahrt
von sieben Motorradfahrern en-
dete am Freitagnachmittag für
zwei der Fahrer mit zum Teil
schweren Verletzungen. Wie die
Polizei mitteilte, war die Gruppe
gegen 13.45 Uhr auf der Straße
zwischen Langenhain und dem
Abzweig Weißenborn unter-
wegs, als einer der Fahrer in ei-
ner Kurve in Höhe des Abzwei-
ges Forsthaus Hundsrück die
Kontrolle über seine Maschine
verlor und stürzte. In Folge des
ersten Sturzes verlor ein nach-
fahrender 54-jähriger Fahrer aus
Einbeck ebenfalls die Kontrolle
über sein Motorrad und prallte
gegen einen neben der Fahr-
bahn befindlichen Wasser-
durchlass. Dabei zog er sich Poli-
zeiangaben zufolge schwere
Verletzungen zu. Beide Männer
kamen ins Krankenhaus.

Vermisste 13-Jährige
ist wieder da
KASSEL. Die seit Donnerstag
vermisste 13-Jährige Alina San-
der, die in einer Jugendhilfeein-
richtung in Calden unterge-
bracht ist, ist wieder da. Wie die
Polizei mitteilte war das Mäd-
chen am Montagmorgen von
Berliner Polizeibeamten in der
Hauptstadt wohlbehalten aufge-
griffen und anschließend ihrem
Vater übergeben worden. Die
Minderjährige war am Donners-
tagnachmittag spurlos ver-
schwunden, nach ihr wurde
bundesweit gefahndet. (salz)

Guten Morgen

Total falsch
gelegen

I ch habe einen Faible für
Dialekte. AIs ich vor zehn
Jahren das erste Mal mit

meiner Familie nach Nordhes-
sen reiste, waren wir uns einig
darüber, dass es sich gehört,
kulturell vorbereitet anzu-
kommen – immerhin stand in
naher Zukunft ein Umzug in
die Gegend an. Auf der mehr
als vierstündigen Autofahrt
kramten wir also unsere ge-
sammelten Hessisch-Kennt-
nisse aus und übten fleißig.
Sagten immer wieder Sätze
wie „Unner fuffzisch Mak lass
ich kaan an menn Köper ran“
oder „Mer waases net, mer
mungelt nur“ oder „Es gibt nix
Schlechtes, außer mer mecht
es“. Als wir das Ortsschild von
Eschwege passierten, fühlten
wir uns einigermaßen fit in
der regionalen Mundart.
Heinz Schenk (die Älteren un-
ter Ihnen erinnern sich) hätte
seine Freude an uns gehabt.

In der Stadthalle angekom-
men, begrüßte uns ein mürri-
scher Kellner und sagte „Gu-
ten Abend, wollen Sie noch
was trinken oder gleich schla-
fen gehen?“ Was war hier los?
Wir lagen total falsch und wa-
ren bitter enttäuscht. Aber es
gibt Gerechtigkeit. Kürzlich
war ich in Frankfurt und hörte
„Das Stöffsche muss ins Ge-
rippte“ und „Mer dringe ja net
zum Schbass“. Zufrieden bin
ins Bett: „Auche zupetze und
schlaffe“.
salz@werra-rundschau.de

Von Stefanie Salzmann

JESTÄDT. Die Gemeindever-
tretung Meinhard trifft sich
am kommenden Donnerstag,
24. Mai, zu ihrer Sitzung um
20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus von Jestädt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Ände-
rung der Kitagebühren für die
kommunalen Einrichtungen
in der Gemeinde sowie die
Wahl der Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Wahlpe-
riode 2019/ 2020. Ein weiteres
Schwerpunktthema wird der
Bedarfs- und Entwicklungs-
plan für den Brandschutz und
die allgemeine Hilfe der Frei-
willigen Feuerwehr Meinhard
sein.

Außerdem wird noch mal
der Antrag der CDU-Fraktion
zur Aufhebung der Straßen-
beitragssatzung auf der Agen-
da stehen. Die SPD-Fraktion
bringt einen Antrag ein, dass
die Gemeinde Meinhard in ih-
rer Gemarkung künftig frei-
willig auf das Pflanzenschutz-
mittel Glyphosat verzichtet.
Weitere Themen sind der Be-
trieb eines Tiefbrunnen in
Motzenrode. (salz)

Meinhard will
Straßenbeiträge
aussetzen
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